
SoSe 1959:
Beginn als einzelne
Lehrveranstaltung unter
dem Titel „Nadelarbeit:
Unterrichtsmethodik und
praktische Übungen“

WiSe 1962/63:
„Textile Gestaltung“
wird ein eigenes Fach

SoSe 1969:
Umbenennung in
„Textiles Gestalten“

WiSe 1971/72:
Strukturierung der PH-
Studiengänge in Fachbereiche:
Textiles Gestalten im Fachbereich 4
mit Biologie, Chemie, Mathematik,
Physik und Werkerziehung

3. September 1973:
Gründung der Universität durch
den Niedersächsischen Landtag

SoSe 1974:
Beginn textilwissenschaftlicher
Veranstaltungen im Studiengang
„Arbeitslehre/Polytechnik: Schwerpunkt
Textil- und Bekleidungstechnik“.
Das Fach wird in den Fachbereich 3
„Gesellschaftswissenschaften Technik“
eingegliedert. Andere Schwerpunkte des
Studiengangs Arbeitslehre/Polytechnik
sind der „Schwerpunkt Technik“ und
„Schwerpunkt Haushaltswissenschaften“

SoSe 1976:
Die langjährige PH-Dozentin
Gertrud Siemann erhält den
Ruf auf die Professur „Textil-
und Bekleidungstechnik und
ihre Didaktik“

SoSe 1982:
Das Fach „Textiles Gestalten“
wird an der Universität
eigenständig und aus dem
Bereich der Arbeitslehre
herausgelöst

WiSe 1982/83:
Umbenennung des Studienganges
in „Textil- und Bekleidungstechnik/
Textiles Gestalten“

SoSe 1985:
Ingrid Köller erhält den Ruf auf die
Professur „Textil- und Bekleidungstechnik/
Textiles Gestalten (Schwerpunkt
Textildidaktik)“. Umbenennung des
Studienganges in „Textiles Gestalten“

1987:
Studierende
protestieren gegen die
Schließung des Faches
Textil vor dem
Ministerium in
Hannover

WiSe 1987/88:
Umbenennung des Studienganges in
„Textilwissenschaften“ als universitäres
Referenzfach zum Lehramtsstudiengang
„Textiles Gestalten“.
Ab diesem Zeitpunkt ist der Studiengang
„Textilwissenschaften“ kein reiner
Lehramtsstudiengang mehr

SoSe 1992:
Das Fach „Textilwissenschaften“ gehört nun
dem Fachbereich 2 „Kommunikation und
Ästhetik“ an, gemeinsam mit den
Lehramtsstudiengängen Bildende Kunst/
Visuelle Kommunikation, Musik sowie den
Magisterstudiengängen Bildende Kunst/
Visuelle Kommunikation und Musik

1994:
Karen Ellwanger erhält den Ruf auf die
Professur „Kulturgeschichte
europäischer Textilien“.
Seitdem verfügt das Fach über zwei
Professuren

1997 - 2000:
Textildidaktische
Forschungswerkstatt
organisiert von
Ingrid Köller

2002:
Prof. Ingrid Köller
verstirbt nach
schwerer Krankheit

WiSe 2003:
Carmen Mörsch erhält den Ruf
auf die Professur „Materielle
Kultur und Ihre Didaktik“
(bis 2008)

WiSe 2007/08:
Umbenennung in „Institut für
Materielle Kultur“ im Zuge der
gesamtuniversitären Umstellung
auf Bachelor und Master. Der
Bachelorstudiengang erhält die
Bezeichnung „Materielle Kultur:
Textil“

SoSe 1961:
„Hauswirtschaft und
textile Gestaltung“
wird ein eigenes Fach

SoSe 2017:
Heike Derwanz erhält den Ruf auf
die Juniorprofessur „Vermittlung
Materieller Kultur“ mit dem
Schwerpunkt Transkulturalität
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